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4IS THIS MUTE

THIS IS MUTE !»

Gehört und gelesen haben wir
inzwischen ja schon eine ganze
Menge von Mute. Doch dem Label
mal ganz persönlich einen Besuch
abzustatten wäre natürlich 'ne
ganz andere Sache. Genau das

sagten sich auch Beate Klaas
und Ka, als sie zwecks Klassenfahrt
in London herumlabberten...

Dienstag, 24th March
Da wir den Tag glücklicherweise
für uns hatten und nicht mit
den andern los mussten, machten
wir MUTE zu unserem Ziel...
Mit der U-Bahn gurkten wir bis
Edgware Road und quatschten da ein
paar Engländer an, ob sie uns den
Weg zur Harrow Road erklären
könnten. Die guckten sich nur gei-
ernd an und deuteten auf das riesige
Strassenschild, dass neben uns an
einer Hauswand klatschte...ähem...
äusserst peinlich... So trotteten
wir dann los und dackelten und
tapsten, bis und ein Typ wegen Feuer
anlaberte und uns demonstrativ seine
Ziggi unter die Nase hielt. DA er
nun mal da stand, fragten wir ihn,
ob wir uns noch auf der richtigen
Strasse befänden, was er aber
sofort kopfschüttelnd verneinte. Als
wir ihn über unser Ziel informiert
hatten, meinte er, dass wir besser
mit dem Bus Nr.18 weitergurker
sollten... Nun denn, in den Anfängen der
400er-Hausnummern kletterten wir aus
dem Bus und standen - oh Wunder -
genau vor der 429! Irgendwie
kam uns das alles äusserst seltsam
vor, di wir vor einer mit Packpapier
oder sowas zugeklebten Scheibe
standen... Nirgendwo ein Zeichen
von MUTE... Enttäuschung machte sich
breit. Doch ach! Da pappte etwas
abseits ein klitzekleines Schildchen
ca. 2x10 cm (tsss... alles Tarnung),
halb aberi3sen Uber der Klingel:
MUTE-Records!
So drückte man erleichtert - aber
auch ein bissei nervös - auf
die Klingel! Nach einer Weile wurde
der TUrdrUcker (oder wie das Ding
auch heissen mag...) betätigt, doch
wie wir auch drückten, die Tür blieb

zu! Tsssseee! Man bimmelte nochmal.
öhem, rotwerdenderweise mussten wir
feststellen, dass man zwecks Oeffnen
der TUr an jener ziehen musste...
Nun ja - wir stiegen Uber einige
Kartons 'ne Treppe hoch, bis
uns ein netter Typ (logo haben wir
vergessen zu fragen, wie er heisst..
so nennen wir ihn doch einfach mal

John, er möge uns verzeihen!)
entgegen kam und uns grinsend.mu¬
sterte. Tja, da wir uns halt
nicht so sicher waren, wo wir nun
gelandet waren, stellten wir die
Frage: "Is this MUTE?", welche John
(nun ja...) mit einem grinsender und
langezogenen "Thiiis iiis MUTE!

beantwortete. Ha! Wir waren da! Bei
30 'nem netten Kerl verlor man

gleich jede Unsicherheit und
so verteilten wir ihm, dass wir vom
Swiss FC seien, aus Germany kämen
und auf Klassenfahrt hier seien.
John (äh...) nickte und meinte:"Na,
Depeche sind leider nicht hier; die
sind ja noch in Paris! Aber ihr
könnt euch Ja trotzdem mal hier
rumgucken." Er Hess uns stehen, tigerte

in einen grösseren Raum und rief :

"This is it!" Was blieb uns übrig?

Wir hinterher... Mein Gott, herrso...
da ein Chaos... Ueberall Cassetten,
Zettel, Akten, Plürren; gestapelt,
auf dem Boden zerstreut. Da wo sich
die grössten Erhebungen zeigten,
mussten sich wohl die Schreibtische
befinden... (kleine Uebertreibung..J
Wir waren uns einig: Bewunderung für
die Leute, die sich da zurechtfinden!

Er schob uns in einen Raum, der
wohl Dannys war, wo wir uns die
neue Single anhörten. Danach schob
er uns weiter in einen Raum,
meinte, wir sollten doch einfach mal
rumkramen; wir fänden bestimmt
irgendwo irgendwas. Na, so bahnten wir
-ins vorsichtig einen Weg durch die
Papiermassen - wir wollten Ja
nirgends drauflatschen, was aber praktisch

unmöglich war. So pirschte man
in Richtung Fensterwand und suchte
sich dann einige Poster aus.
John schleppte 2 Riesenwerbeplakate
von "? of time" an und drückte uns
noch so 1 n Mobilé (oder wie das
heisst... jedenfalls so'n Ding-zum
an die Decke hängen, was dann da-so
rumwackelt, in die Hand. Wir

wollten ja nicht unverschämt
sein, aber John ermutigte uns immer

wieder, dass wir bestimmt noch was

finden würden. So nahmen wir auch
noch ein Tourprogramm von '84 (so
ähnlich) mit und standen bepackt im
Raum. Wir laberten noch 'ne Weile
rum, verabschiedeten uns dann aber
bald von John, denn wir wollten die
alle da ja auch nicht zu lange nerven.

So bedankten wir uns lOOOx,
John auch, und er führte uns
wieder raus (...sonst hätten
wir's auch nicht gefunden...na ja).
Also, wir sind echt beeindruckt von
MUTE... alle sind unheimlich lieb,
nett und locker. Es war einfach
bombig! Total beladen und von
Blicken verfolgt fuhren wir back
ins Hotel...
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